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STADT MÖNCHENGLADBACH 

          Die Bezirksvorsteherin des Stadtbezirks Nord 

 
Niederschrift über die Sitzung BV-Nord/002/X 

Bezirksvertretung Nord am 18.11.2020 

Mönchengladbach, 14.01.2021 

Sitzungsnummer:  BV-Nord/002/X 

Beginn:   17:00 Uhr 

Ende:    21:05 Uhr 

Sitzungsort:   Kaisersaal, 1. Etage, Haus Erholung,  
    Johann-Peter-Bölling-Platz, 41061 Mönchengladbach 

Vorsitzende:  Monika Halverscheid 

Anwesende: 

Mitglied 
Ratsfrau Heike Adolphs    
Herr Marcus Allwicher    
Herr Klaus Barthels    
Herr Hans-Jürgen Bertrams    
Frau Gabriele Brenner    
Frau Viola Marei Diek bis 19:35 Uhr 
Ratsherr Christoph Dohmen    
Frau Lin Großmann    
Frau Monika Halverscheid    
Herr Michael Hildemann    
Herr Alexander Kirchhofer    
Herr Sebastian Laumen    
Ratsfrau Marion Manske    
Ratsherr Herbert Pauls    
Herr Kim-Hendrik Rippen    
Herr Hendrik Sachtler bis 19:50 Uhr 
Herr Michael Weigand    
Herr Stefan Wimmers    
Frau Beate Wyen    

beratendes Mitglied 
Ratsherr Dr. Gerd Brenner    
Ratsherr Markus Leide bis 19:40 Uhr  
Ratsfrau Manuela Luhnen ab 17:10 Uhr 
Ratsherr Janann John Safi    
Ratsherr Reinhold Schiffers bis 19:05 Uhr 
Ratsherr Michael Schroeren    
Ratsherr Bernhard Stein bis 19:40 Uhr 
Ratsherr Nasser Zeaiter    
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Verwaltung 
Eva Deuster FB 61 – Stadtentwicklung und Planung 
Achim Diefenbacher FB 66 – Straßenbau und Verkehrstechnik 
Christian Frey FB 61 – Stadtentwicklung und Planung 
Frank Gauch FB 66 – Straßenbau und Verkehrstechnik 
Sebastian Lieser FB 61 – Stadtentwicklung und Planung 
Kajetan Lis FB 61 – Stadtentwicklung und Planung 
Michael Meurers FB 66 – Straßenbau und Verkehrstechnik 
Mike Offermanns I/3 – Pressestelle  
Andrea Soer FB 31 – Bürgerservice  
Ralf Tries FB 61 – Stadtentwicklung und Planung 
 

Schriftführung: 
Michael Klever 

FB 31 – Bürgerservice  

 

Nicht-Anwesende: 

beratendes Mitglied 
Ratsfrau Sylvia Barck 
Ratsfrau Annette Bonin 

   

Ratsfrau Corina Bülow    
Ratsfrau Nicole Finger    
Bürgermeisterin Josephine Gauselmann    
Ratsherr Martin Heinen    
Ratsherr Fred Hendricks    
Ratsherr Dr. Matthias Johnen    
Ratsherr Tonda Löffler    
Ratsherr Michael Roth    
Ratsherr Dr. Hans Peter Schlegelmilch    
Ratsfrau Lisa Schmerl    
Ratsherr Torben Schultz entschuldigt 
Ratsfrau Laura Steeger entschuldigt 
Ratsherr Dr. Boris Wolkowski entschuldigt 
Ratsherr Andreas Wurff entschuldigt 
Ratsherr Achim Wyen    
Ratsherr Ulas Sazi Zabci    
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Tagesordnung 

I. Öffentliche Tagesordnungspunkte 

1. Erneuerung Überbauten Brücke Viersener Straße über die Hermann-Piecq-Anlage 
Hier: Umleitungskonzept 
Vorlage: 0055/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

1.1. Fraktionsantrag zum Umleitungskonzept Brücke Viersener Straße 
Vorlage: 0280/X 
hier: mündlicher Antrag der CDU-Bezirksvertretungsfraktion 

2. Einleitung eines Einziehungsverfahrens für eine Teilfläche der Hindenburgstraße 
Vorlage: 0173/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

3. Haltestellenumbauprogramm im Bezirk Nord 
Vorlage: 0083/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

4. 235. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Mönchengladbach ("Maria Hilf 
Terrassen") - Stadtbezirk Nord, Gladbach, Gebiet zwischen Staufenstraße, Viersener 
Straße, Sandradstraße, Aachener Straße und Barbarossastraße 
- Änderungs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: 0113/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

5. Bebauungsplan Nr. 794/N ("Maria Hilf Terrassen"), Stadtbezirk Nord, Gladbach, Gebiet 
zwischen Staufenstraße, Viersener Straße, Sandradstraße, Aachener Straße und Bar-
barossastraße 
- Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: 0114/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

6. Städtebauliche Fördermaßnahme Soziale Stadt Gladbach und Westend - Stand der 
Maßnahme und weitere Vorgehensweise - 8. Sachstandsbericht 
Vorlage: 0082/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

7. "Sofortprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren in Nordrhein-
Westfalen 2020“ – Bericht zur Antragstellung der Stadt Mönchengladbach zum 
16.10.2020 
Vorlage: 0147/X 

Berichterstattung: Bonin, Gregor, Dr. 

7.1. Innenstädte: Leerstand abbauen oder sanktionieren l Mönchengladbach lebt 
hier: Antrag der CDU-Ratsfraktion der Stadt Mönchengladbach vom 16.11.2020 
Vorlage: 0276/X 
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8. Änderung der Geschäftsordnung für den Rat, die Bezirksvertretungen und die  
Ausschüsse in der Stadt Mönchengladbach; 
hier: § 3 Abs. 6 (Tagesordnung) Einführung von verbindlichen Fragestunden  
in den Bezirksvertretungen 
hier: Fraktionsantrag Die Linke vom 03.11.2020 
Vorlage: 0219/X 

9. Anfragen und Mitteilungen 

9.1. Anfrage der Frau Gabriele Brenner 

9.2. Anfrage 1 des Herrn Michael Hildemann 

9.3. Anfrage 2 des Herrn Michael Hildemann 

II. Nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 

10. Anfragen und Mitteilungen 

10.1. Anfrage des Herrn Michael Hildemann - nö - 
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Protokollierung: 

Öffentlicher Teil 

Bezirksvorsteherin Halverscheid eröffnet um 17:00 Uhr die Sitzung Nr. 2/X der Bezirksvertre-
tung Nord im Kaisersaal des Hauses Erholung und begrüßt alle Anwesenden. Sie stellt die 
form- und fristgerechte Einladung fest. Sie weist auf eine Tischvorlage der CDU zu TOP 7 
hin, die verteilt wurde. 
Zur Tagesordnung ergeben sich keine Einwände. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 
 

1. Erneuerung Überbauten Brücke Viersener Straße über die  
Hermann-Piecq-Anlage 
hier: Umleitungskonzept 

Herr Gauch stellt das Umleitungskonzept für die Zeit der Sperrung der Brücke Viersener 
Straße vor. Rückfragen werden von ihm und Herrn Diefenbacher beantwortet. Durch Herrn 
Tries werden zusätzlich Erläuterungen zu den Buslinien gegeben. 
Als größtes Problem wird die Nutzung der Marktfeldstraße als Ersatzstreckenführung für die 
Buslinien gesehen. Herr Gauch weist darauf hin, dass alle Möglichkeiten umfangreich und 
abschließend geprüft wurden. Für die Anwohner wird die Zustellung eines Baustellenflyers 
zur Information zugesagt und auch, dass bei auftretenden Problemen der Streckenführung in 
der Praxis nachgebessert werden kann.         
Aufgrund der für die Marktfeldstraße erwarteten Schwierigkeiten stellt Herr Dohmen den un-
ter TOP 1.1 aufgeführten Antrag. 
Nach einer kurzen Beratungsunterbrechung wird die Sitzung von Frau Halverscheid wieder-
eröffnet. Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, lässt Frau Halverscheid 
über den Antrag von Herrn Dohmen abstimmen (siehe Niederschrift zu TOP 1.1). 
Nachdem dieser Antrag abgelehnt wird, stellt Frau Halverscheid die Kenntnisnahme durch 
die Bezirksvertretung Nord fest. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Herr Barthels, Herr Dohmen, Herr Hildemann, Herr Laumen, Herr Pauls, Herr Stein, Herr 
Weigand       
 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Nord nimmt Kenntnis vom Bericht der Verwaltung zum Umleitungs-
konzept anlässlich der Erneuerung der Überbauten Brücke Viersener Straße über die Her-
mann-Piecq-Anlage.  
 

Abstimmungsergebnis:   Kenntnisnahme 

 

1.1. Fraktionsantrag zum Umleitungskonzept Brücke Viersener Straße 

Siehe Niederschrift zu TOP 1 
 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird gebeten, die Anwohner über die geplanten Umleitungsmaßnahmen der 
Buslinien 8, 9, 10 und 19 über die Marktfeldstraße einzeln (z.B. über Flyer in jeden Haushalt) 
zu informieren und mit Fristsetzung um Rückmeldung zu bitten. 
Die Rückmeldungen sind zu prüfen und in der nächsten Sitzung der Bezirksvertretung Nord 
vorzustellen. 
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Des Weiteren wird die Verwaltung gebeten, eine alternative Streckenführung der Buslinien 8, 
10 und 9 oder 19 über den Metzenweg zu prüfen wobei eine der Linien 9 oder 19 direkt zur 
Viersener Straße geführt werden kann.   
 

Abstimmungsergebnis:   Mit Stimmenmehrheit abgelehnt 

Ja 7     Nein 10    Enthaltung 2   
 
2. Einleitung eines Einziehungsverfahrens für eine Teilfläche der Hindenburgstraße 
 
Herr Meurers berichtet zum Thema. 
Auf Nachfrage von Frau Brenner ob trotz Beschluss zur Beratungsvorlage noch eine ergeb-
nisoffene Diskussion im Zusammenhang mit dem Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) möglich 
sein wird, wird erläutert, dass die Einleitung des Einziehungsverfahrens jetzt schon be-
schlossen werden kann.  
Die eigentliche Teileinziehung erfolgt erst in ca. drei Monaten. Bis dahin sollte die Diskussion 
um den ZOB aber erledigt sein. 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt Frau Halverscheid fest, dass 
die Anhörung erfolgt ist. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Frau Brenner   
 
Beschluss: 
Nach Anhörung der Bezirksvertretung Nord fasst der Ausschuss für Umwelt und Mobilität  
folgenden Beschluss:  
 
Der Ausschuss für Umwelt und Mobilität beschließt die Einleitung des Verfahrens gemäß § 7 
Abs. 1 und 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW. S. 1028 - 
SGV. NRW. 91 -), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. März 2019 
(GV.NRW. S. 193), zur Einziehung Teilflächen der Hindenburgstraße und des Europaplatzes 
für den öffentlichen Verkehr im Bereich von der Sittardstraße bis zur Humboldtstraße (Ge-
markung Mönchengladbach, Flur 21, Flurstück 327 tlw., Flur 22, Flurstück 419 tlw. und Flur 
25, Flurstücke 84 tlw.,  86 tlw. und 87 tlw.) 

Abstimmungsergebnis:   Die Bezirksvertretung wurde angehört 

 

3. Haltestellenumbauprogramm im Bezirk Nord 

Ein Vortrag der Verwaltung wird nicht gewünscht.  
Herr Tries gibt auf Nachfrage weitere Erläuterungen. Herrn Bertrams kritisiert das Fehlen von 
Plänen zu den Umbaumaßnahmen, auf denen die beschriebenen Maßnahmen visualisiert 
und räumlich in die Umgebung eingeordnet werden können. Er regt weiterhin an, die Maß-
nahmen in die Gesamtplanungen zum Umbau der Lindenstraße einzubeziehen. 
Auf Nachfrage von Herrn Allwicher wird bestätigt, dass die Auswirkungen auch auf die Pla-
nungen für den Radwegeausbau berücksichtigt werden. 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt Frau Halverscheid die Kennt-
nisnahme fest. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Herr Allwicher, Herr Bertrams  
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Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Nord nimmt Kenntnis vom Bericht der Verwaltung zum Haltestel-
lenumbauprogramm im Bezirk Nord.  
 

Abstimmungsergebnis:   Kenntnisnahme 
 
 
4. 235. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Mönchengladbach ("Maria 

Hilf Terrassen") - Stadtbezirk Nord, Gladbach, Gebiet zwischen Staufenstraße, 
Viersener Straße, Sandradstraße, Aachener Straße und Barbarossastraße 
- Änderungs- und Auslegungsbeschluss 

 
Frau Halverscheid schlägt aufgrund des Sachzusammenhangs für die Tagesordnungspunkte 
4 und 5 gemeinsame Beratung vor. Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
Nach Einleitung von Herrn Lieser berichtet Frau Deuster zur Änderung des Flächennut-
zungs- und zur Aufstellung des Bebauungsplans. 
Beide antworten auf Nachfragen du geben zusätzliche Erläuterungen. 
In der Diskussion werden Themen wie Solarenergie, Barrierefreiheit, Versiegelung von Vor-
gärten, Gebäudehöhen, Einrichtungen für Kinder, sozialer Wohnungsbau, Park- und Ab-
stellmöglichkeiten für PKW und Fahrräder sowie kulturelle Nutzung angesprochen. Es wird 
darum gebeten, die gemachten Anregungen mit in den Ausschuss zu nehmen und dort vor-
zutragen.  
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen stellt Frau Halverscheid zu TOP 4 
und Top 5 fest, dass die Bezirksvertretung angehört wurde. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Herr Allwicher, Herr Barthels, Frau Brenner, Herr Dohmen, Herr Hildemann, Herr Laumen, 
Frau Manske, Herr Schiffers 
 
Beschluss: 
Nach Anhörung der Bezirksvertretung Nord fasst der Ausschuss für Planung, Bauen und 
Stadtentwicklung folgenden Beschluss: 
 
„Der Ausschuss für Planung, Bauen und Stadtentwicklung beschließt gemäß  
§§ 1 Abs. 8 und 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728): 
 
1. Den wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Mönchengladbach für den im vorliegen-

den Entwurf bezeichneten Planbereich im Stadtbezirk Nord, Gladbach, Gebiet zwischen 
Staufenstraße, Viersener Straße, Sandradstraße, Aachener Straße und Barbarossastra-
ße, zu ändern (235. Änderung). 
 
Planungsziele: 
Städtebauliche  Neuordnung  des ehem. Krankenhausareals Maria Hilf und der ehem. ka-
tholischen  Hauptschule Stadtmitte.  Sicherung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für Wohnbauflächen und Urbane Gebiete. 
 

2. Den vorliegenden Entwurf der 235. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Mön-
chengladbach mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.“ 

   

Abstimmungsergebnis:   Die Bezirksvertretung wurde angehört 
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5. Bebauungsplan Nr. 794/N ("Maria Hilf Terrassen"), Stadtbezirk Nord, Gladbach, 
Gebiet zwischen Staufenstraße, Viersener Straße, Sandradstraße, Aachener 
Straße und Barbarossastraße 
- Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 

Siehe Niederschrift zu TOP 4 
 
Beschluss: 
Nach Anhörung der Bezirksvertretung Nord fasst der Ausschuss für Planung, Bauen und 
Stadtentwicklung folgenden Beschluss: 
 
„Der Ausschuss für Planung, Bauen und Stadtentwicklung beschließt gemäß  
§§ 1 Abs. 8 und 2 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 
(BGBl. I S. 1728): 
 
1.  Einen Bebauungsplan mit Festsetzungen im Sinne des § 30 Baugesetzbuch für den im 

vorliegenden Bebauungsplanentwurf Nr. 794/N (Deckblatt zu den Bebauungsplänen M 
Nr. 155 und M Nr. 336 sowie zum Fluchtlinienplan A 454) bezeichneten Planbereich im 
Stadtbezirk Nord, Gladbach, Gebiet zwischen Staufenstraße, Viersener Straße, 
Sandradstraße, Aachener Straße und Barbarossastraße aufzustellen. 
Planungsziele: 
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von vorwiegend 
Wohngebäuden sowie Gastronomie, Dienstleistung, nicht störenden Gewerbebetrieben 
und sozialen Einrichtungen, wie z. B. Kindertageseinrichtungen. 
 

2.  Den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 794/N mit der Begründung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.“ 

 
 Abstimmungsergebnis:   Die Bezirksvertretung wurde angehört 
 

6. Städtebauliche Fördermaßnahme Soziale Stadt Gladbach und Westend - Stand 
der Maßnahme und weitere Vorgehensweise - 8. Sachstandsbericht 

Herr Lis trägt zum Tagesordnungspunkt vor. 
Auf Nachfrage wird mitgeteilt, dass – auch aus Sicherheitsaspekten – parallel an einem Be-
leuchtungskonzept für die ganze Altstadt gearbeitet wird.  
Es wird über die Möglichkeit einer Gastronomie am Wasser nachgedacht und auch über wei-
tere verkehrliche Möglichkeiten wie z.B. den Alten Markt und die Gasthausstraße für den 
Verkehr ganz zu sperren. Herr Hildemann bittet die Fraktionen, die Frage nach einer Ver-
kehrsführung bei der die Verkehre vom Alten Markt durch Wohngebiete abgeleitet werden 
mit in die internen Beratungen zu nehmen und sich bis zur Sitzung des Ausschusses für Pla-
nung, Bauen und Stadtentwicklung zu positionieren. 
Die Kenntnisnahme zum Bericht wird von Frau Halverscheid festgestellt, nachdem keine 
weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Herr Barthels, Herr Dohmen, Herr Hildemann, Herr Pauls, Frau Wyen 
   
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Nord nimmt Kenntnis vom 8. Sachstandsbericht zur städtebaulichen 
Fördermaßnahme Soziale Stadt Gladbach und Westend.  
 
Abstimmungsergebnis:   Kenntnisnahme 
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7. "Sofortprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren in Nordrhein-
Westfalen 2020“ – Bericht zur Antragstellung der Stadt Mönchengladbach zum 
16.10.2020 

Herr Lis berichtet.  
Herr Wimmers schlägt vor, dass Anfang des kommenden Jahres ein Workshop veranstaltet 
wird, bei dem alle Beteiligten wie Einzelhandelsverband, IHK, Hochschule, Bezirksvertretung 
und Verwaltung zusammenkommen um das weitere Vorgehen abzustimmen. Frau Halver-
scheid bietet in dem Zusammenhang interfraktionelle Vorgespräche für die Bezirksvertretung 
an. 
Herr Dohmen spricht die derzeitige Gemengelage von Handel, Dienstleistung und Wohnen 
an und verweist auf die Tischvorlage (siehe TOP 7.1), in der die Verwaltung aufgefordert 
wird, Konzepte für mögliche Weiterentwicklungen der Zentren und deren Nutzung darzustel-
len. Herr Laumen beantragt die Verschiebung der Beratung in den nächsten Ratszug. 
Frau Halverscheid lässt über diesen Antrag zur Geschäftsordnung abstimmen. Nachdem der 
Verschiebung des Fraktionsantrages zugestimmt wurde und keine weiteren Wortmeldungen 
mehr erfolgen, stellt sie zur ursprünglichen Vorlagen die Kenntnisnahme fest. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Herr Dohmen, Frau Halverscheid, Herr Hildemann, Herr Laumen, Herr Wimmers    
 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Nord nimmt den Bericht zur Antragstellung der Stadt Mönchenglad-
bach zum 16.10.2020 für das "Sofortprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte und Zen-
tren in Nordrhein-Westfalen 2020“ zur Kenntnis.   
 

Abstimmungsergebnis:   Kenntnisnahme 

 

7.1. Innenstädte: Leerstand abbauen oder sanktionieren l Mönchengladbach lebt 
hier: Antrag der CDU-Ratsfraktion der Stadt Mönchengladbach vom 16.11.2020 

Siehe Niederschrift zu TOP 7 
 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Nord schiebt die Beratung und Beschlussfassung zum Tagesord-
nungspunkt in den nächsten Ratszug.  
 

Abstimmungsergebnis:   In den nächsten Ratszug geschoben 

Ja 17     Nein 0    Enthaltung 0   

 

8. Änderung der Geschäftsordnung für den Rat, die Bezirksvertretungen und die 
Ausschüsse in der Stadt Mönchengladbach; 
hier: § 3 Abs. 6 (Tagesordnung) Einführung von verbindlichen Fragestunden in 
den Bezirksvertretungen 
 
hier: Fraktionsantrag Die Linke vom 03.11.2020 

Herr Allwicher erläutert kurz den Antrag. 
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Herr Dohmen kann die Argumentation nicht nachvollziehen, da nach Meinung seiner Frakti-
on kein Spalt zwischen Bürgern und Politik besteht. Er verweist auf den ständigen Austausch 
mit Bürgern und die vielen Möglichkeiten, die es hier im Stadtbezirk gibt um sich einzubrin-
gen. Er nennt dabei die Stadtteilgespräche, die derzeit in neun unterschiedlichen Ge-
sprächskreisen im Grunde den kompletten Stadtbezirk abdecken. Die Gespräche werden 
dabei unter normalen Bedingungen drei- bis viermal im Jahr durchgeführt. Aufgrund der be-
stehenden Möglichkeiten bedarf es seiner Meinung nach keiner gesonderten Punkte auf ei-
ner Tagesordnung.  
Herr Laumen berichtet, dass in der Vergangenheit Einwohnerfragestunden in Bezirksvertre-
tungen durchgeführt wurden. Da geplant ist, zu dem Thema Gespräche mit dem Oberbür-
germeister zu führen und das Ergebnis dieser Gespräche abgewartet werden sollte, bean-
tragt er die Verschiebung von Beratung und Beschlussfassung in den nächsten Sitzungszug. 
Herr Allwicher erklärt, dass er dies zwar für falsch hält, aber eine Verschiebung akzeptieren 
kann. Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen lässt Frau Halverscheid über diesen 
Antrag zur Geschäftsordnung abstimmen. 
 
Diskussionsteilnehmer: 
Herr Allwicher, Herr Dohmen, Herr Laumen 
 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Nord schiebt die Beratung und Beschlussfassung zum Tagesord-
nungspunkt in den nächsten Ratszug. 
     

Abstimmungsergebnis:   In den nächsten Ratszug geschoben 

Ja 11     Nein 6    Enthaltung 0   

 

9. Anfragen und Mitteilungen 

Anfragen:  

9.1. Anfrage der Frau Gabriele Brenner 

Entlang der Winkelner Straße – wie auch an anderen Straßen im Stadtbezirk – werden im 
Laufe des Jahres die Bankette vier bis fünf mal gemäht, also auch während der Blütezeit. 
Durch das häufige Mähen werden die Wildblumen geschädigt oder gar vernichtet, was den 
Lebensraum für Insekten erheblich einschränkt. 
Ist unter diesen Voraussetzungen eine zweimalige Mahd im Jahr nicht ausreichend?  
 

9.2. Anfrage 1 des Herrn Michael Hildemann 

Der Sonnenhausplatz wird permanent von Lieferdiensten zur Abkürzung genutzt. Ist der 
Verwaltung die Problematik bekannt und wie ist angedacht, dies abzustellen? 
Die Aufenthaltsqualität des Platzes leidet massiv unter diesem Problem.  
 

9.3. Anfrage 2 des Herrn Michael Hildemann 

Im Stadtteil Dahl befindet sich die mit dem Bebauungsplan 517/III festgesetzte Bebauung 
von Einfamilienhäusern in der Umsetzung. Im Bebauungsplan ist eine städtische Fläche als 
Regenrückhaltebecken ausgewiesen, das nach Auskunft der NEW im Rahmen der geplan-
ten Bebauung nicht mehr benötigt wird. Wie das gesamte Gebiet, ist auch diese Fläche 
schadstoffbelastet. 
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Welche Planungen bestehen zur Nutzung dieser schadstoffbelasteten Fläche in unmittelba-
rer Nachbarschaft zur Wohnbebauung? 
 
Über diese Fläche ist auch die fußläufige Anbindung des neu entstehenden Wohngebietes 
an die Brunnenstraße geplant, auf der die Anbindung des Wohngebietes an den öffentlichen 
Personennahverkehr unmittelbar gegeben ist. Wie wird die Stadt diesen Verbindungsweg 
gestalten?  

Mitteilungen: 

Herr Klever erinnert daran, dass in der letzten Sitzung auf das Verfahren bei der Besetzung  
der Schiedsamtsstellen Nord I und Nord II hingewiesen wurde. 
Nachdem weder in der Bezirksverwaltungsstelle oder beim Fachbereich Recht Nachfragen 
hinsichtlich Bewerbungsunterlagen oder einem Bewerbergespräch eingegangen sind, wird 
durch den Fachbereich Recht jetzt eine Beratungsvorlage für die Sitzung der Bezirksvertre-
tung Nord am 13.01.2021 vorbereitet. Bestandteil der Beratungsvorlage wird auch eine Emp-
fehlung zur Stellenbesetzung der Bezirksvereinigung Mönchengladbach des Bundes Deut-
scher Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V. sein. 
 
Weitere Mittelungen liegen nicht vor. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt Bezirksvorsteherin  
Halverscheid den öffentlichen Teil der Sitzung Nr. 2/X der Bezirksvertretung Nord. 
 

Ende des öffentlichen Teils 
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